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HERAUSFORDERUNGEN BEI BLACKOUT
kein Kassenbetrieb Abgabedruck

Verderb Frischware keine Kommunikation

Dauer & Ausmaß

Sicherheits-Risken



GEZIELTE ABGABE ALS LÖSUNG BEI BLACKOUT
Kühlwaren am 2. Tag TS Sackerl ab 2. Tag

Keine Kunden im Outlet Equipment für MA

Abgabe 10-15 Uhr (ab. 2 Tag)

Kooperationen Kommunen



IN JEDER KRISE FÜR UNSERE KUNDEN DA

Am 1. Tag des Blackouts geschlossen1

Ab 2. Tag „Notverkauf“ von 10 – 15 Uhr über Windfang, 

Paletten Sperre im Windfang – keine Kunden im Markt
2

Am 2. Tag Gratis-Abgabe aller Kühlwaren

(ohne Fisch, Fleisch, Geflügel)
2

Ab 2. Tag Abgabe TS Waren mit „Überraschungs-Sackerl“

(so lange möglich)
2

Bedarfsorientierte Abgabe/Verkauf zB für Babynahrung, 

Hygieneartikel
2

TAG

GROSSZÜGIGKEIT

Abgabe an Kommunen & Blaulichtorganisationen

9-10 Uhr
2



DIE ERSTEN STUNDEN

Ich bin eine Überschrift

Ich bin ein Fließtext. Ich bin ein

Fließtext. Ich bin ein Fließtext.

Ich bin ein Fließtext. Ich bin ein

Fließtext. Ich bin ein Fließtext.

GoLive 2. Pilotmarkt, 
22/23.04.2017

Erste 15 min 1. Stunde 2.- 5. Stunde 6. – 24. Stunde 2. Tag 3. Tag

Räumung & 
Schließung 

Filiale

Geldladen im 
Tresor sichern

1

EKW: 
Kühlpflichtige 

Ware verräumen
2

2

EKW: Restliche 
Ware verräumen

2

MA mit 
Betreuungspflichten 

verlassen Outlets
3

Gemeinde & 
Blaulicht-ORG 

nehmen Kontakt auf
4

„Abgabe“
MOPRO, 

FEINKOST, 

FRISCHE

6

„Entsorgung“ 
Fleisch, Fisch, 

Geflügel 

5

„Entsorgung“
TK 

Seitenteile

7

Versorgung
Gemeinden und Blaulicht-ORG

8

Notabgabe an Bevölkerung 9

CHAOS-PHASE
DURCHHALTE-

PHASE
DURCHSETZUNGS-

PHASE

START

PROGRAMM
BLACKOUT

Vorbereitungs-
Handlungen

Abgabe/Entsorgung
4



VERFAHRENSBESCHREIBUNG

• Beschreibt Zusammenarbeit der Gemeinden 
und Städte mit dem LEH

• Schritte vor / während / nach Blackout

• Kontaktaufnahme durch die Gemeinde bzw. 
Stadt bei den LEHs

• Persönlichen Termin vor Ort vereinbaren und
Ablauf besprechen



VERFAHRENSBESCHREIBUNG

Benötigte Info von Städten und Gemeinden an die LEH

(im Zuge des Vor-Ort-Termins pro LEH Standort):

• Warenbedarf der Gemeinde bzw. Stadt pro Lebensmittelgeschäft an 
Frischwaren und ungekühlten Produkten

• Wie erfolgt die Kontaktaufnahme und die Übergabe der Ware im Blackout-
Fall

• Unterstützung durch Gemeinde-Mitarbeitende bzw. öffentliche
Einrichtungen bei der Ausgabevorbereitung und Ausgabe der Ware

• Bekanntgabe der seitens der Gemeinde bzw. Stadt bestellten
Ansprechpartner*innen



Rollout Konzept über Gemeinde- und Städtebund Österreichweit

BGM erhält 

Verfahrensbeschreibung 

über 

Gemeinde/Städtebund

BGM kontaktiert alle 

teilnehmenden LEHs vor 

Ort per Email 

(Interessensbekundung)

Jeder LEH bündelt seine 

Anfragen und routet 

Anfragen intern an Rayons-

bzw. Gebietsleitungen 

weiter

Rayons- bzw. 

Gebietsleitungen 

kontaktieren Gemeinde und 

vereinbaren Vor-Ort-Termin 

pro LEH & Geschäft einzeln

Besprechung des 

benötigten Warenbedarfs, 

der berechtigten Personen 

und der Verständigung im 

Blackout Falle

BEI BLACKOUT:

Gemeinde kommt zum LEH 

und holt Waren nach Bedarf 

ab (Ausweisung)

Zusätzlich stellt Kommune 

Hilfskräfte je nach 

Möglichkeit dem LEH zur 

Verfügung


